
        
            
        
    
        Iris Dürrschmidt

        Von Anatomie bis Zecke

            Hundegesundheit und Hundekörper

         

         

         


        
            Dieses ebook wurde erstellt bei

            
                [image: Verlagslogo]
        

            
                Vielen Dank, dass du dich für dieses Buch interessierst! Noch mehr Infos zum Autor und seinem Buch findest du auf neobooks.com - rezensiere das Werk oder werde selbst ebook-Autor bei neobooks.
            


             

             

            - gekürzte Vorschau -

    
        Inhaltsverzeichnis

        Titel

                Reihe: 50 Tipps für Sofawölfe

        Vorwort

        Tipp 41: Die Anatomie des Hundes

        Tipp 42: Hundesinne

            Tipp 43: Schmerzerkennung

            Tipp 44: Zur Gesundheit

            Tipp 45: Pubertät und Hormone

            Tipp 46: Impfen

            Tipp 47: Kleine Plagegeister

            Tipp 48: Der Hund in guten Händen

            Tipp 49: Häufige Krankheiten

            Tipp 50: Die Grauschnauze

            Schluss

    
        Reihe: 50 Tipps für Sofawölfe

    
 
 
Zu der Reihe 50 Tipps für Sofawölfe gehören diese fünf eBooks
 

 
 
 
 	 Teil I: Erster Hund, erstes Glück – Voraussetzungen für die Hundehaltung
ISBN 978-3-7427-7805-5

 
 
 

 
 
 	 Teil II: Auf Du und Du – Teambuilding und Hundeerziehung
ISBN 978-3-7427-7832-1

 
 
 

 
 
 	 Teil III: Hundeverständnis – Beschäftigung, Verhalten, Körpersprache
ISBN 978-3-7427-7831-4

 
 
 

 
 
 	 Teil IV: Wohlfühlfaktoren – Hundeernährung, Pflege, Alltagstipps
ISBN 978-3-7427-7818-5

 
 
 

 
 
 	 Teil V: Von Anatomie bis Zecke – Hundegesundheit und Hundekörper
ISBN 978-3-7427-7824-6
 
 

 

 

    
        Vorwort

    
 
 
Liebe Leserin, lieber Leser,
 

 
 
wer bereits ein anderes eBook aus dieser Reihe oder meinen BARF-Ratgeber „BARF-Bereit, alles roh zu füttern!?“ gelesen hat, weiß, dass ich nicht gerne viele Worte ums „Vorwort“ mache, da die meisten es sowieso nicht lesen.
 

 
 
Lassen Sie mich aber so viel sagen:
 
Nehmen Sie sich genügend Zeit zum Lesen und Verinnerlichen für Teil V der Reihe 50 Tipps für Sofawölfe „Von Anatomie bis Zecke – Hundegesundheit und Hundekörper“.
 

 
 
Natürlich könnten Sie dieses eBook auch in einem Rutsch durchlesen. Um alles aufnehmen und auch umsetzten zu können, wäre es jedoch von Vorteil, sich die einzelnen Kapitel nach und nach vorzunehmen und gegebenenfalls das gerade Gelesene erst einmal setzen zu lassen. Danach können Sie sich dem nächsten Tipp widmen.
 
Durch den Kauf von „Von Anatomie bis Zecke – Hundegesundheit und Hundekörper“ gehören Sie zu denjenigen, die mehr über Hunde erfahren möchten – und das ist wunderbar!
 

 
 
Viel Spaß und eine tolle Zeit mit Ihrem Hund wünscht Ihnen
 
Ihre Iris Dürrschmidt
 

 
 
PS: Übrigens – ab und an finden Sie die Rubrik „Primelsocke´s Tipp“. Darin kommt der Beagle Primelsocke zu Wort, der seine „Insider-Tipps“ zur Hundehaltung natürlich gerne weitergibt.
 

 
 

 

    
        Tipp 41: Die Anatomie des Hundes

    
 
 
Um die Symptome einiger Krankheiten rechtzeitig erkennen zu können, die ich in Tipp 49 – Arthrose & Co noch vorstellen werde, ist es für Sie, und somit auch für Ihren Hund, von Vorteil, wenn Sie einen kleinen Überblick über die Anatomie und die Funktionen im Körper eines Hundes haben. Ein Hund gehört zu den Wirbeltieren und hat mit vielen anderen Säugetieren einiges gemeinsam – so auch mit uns Menschen.
 

 
 
Im Allgemeinen unterteilt man den Tierkörper in drei Bereiche
 
•    Kopf
 
•    Stamm: dieser besteht aus Hals, Rumpf und Schwanz
 
•    Gliedmaßen
 


 
Der Bewegungsapparat
 
Er dient der Bewegung des Körpers und wird unterteilt in einen aktiven und einen passiven Bewegungsapparat. Der aktive Bewegungsapparat sind die Muskeln, zum passiven Bewegungsapparat gehören Knochen, Gelenke, Sehnen und Bänder. 
 
Die Anzahl der Knochen unserer Hunde liegt bei über 300 Stück. So besteht allein die Wirbelsäule eines Hundes aus 7 Halswirbeln, 13 Brustwirbeln, 7 Lendenwirbel, 3 Kreuzbeinwirbel und 20-23 Schwanzwirbeln.
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Zu einem Gelenk gehören zwei Knochenenden mit einer knorpeligen Gelenkoberfläche, Gelenkspalt und Gelenkkapsel sowie Bänder und Sehen. Der passive Bewegungsapparat wird vom aktiven Bewegungsapparat, also von den Muskeln, bewegt. Das geschieht durch Zusammenziehen und Erschlaffen der Muskeln während der Bewegung. Aktiver und passiver Bewegungsapparat sind voneinander abhängig und funktionieren nur als Ganzes – wie bei uns Menschen auch.
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Das Herz-Kreislauf-System
 
Das Herz ist ein starker Muskel, welcher nicht beabsichtigt beeinflusst werden kann, wie z. B. die Skelettmuskulatur. Es wird in vier Kammern unterteilt: rechter Vorhof (auch Vorkammer), rechte Kammer, linker Vorhof (auch Vorkammer) und linke Kammer. Das Herz liegt im Brustkorb, hinter dem Brustbein. Die Aufgaben des Herzens sind das Befördern des Blutes in alle Organe und Zellen des Körpers sowie das Aufrechterhalten des Blutdrucks. Der Blutkreislauf wiederum versorgt alle Teile des Körpers mit Sauerstoff, Nahrungsstoffen, Wasser, Abwehrstoffen und Hormonen und bringt Stoffwechselprodukte weg. Das Blut selbst sorgt auch für einen Teil der körpereigenen Immunabwehr (Abwehrsystem gegen Bakterien, Viren, Pilze und Parasiten) und für die Blutgerinnung bei Verletzungen.
 

 
 
Das Lymphsystem
 
Das Lymphsystem unterstützt die körpereigene Immunabwehr. Es ist wie ein Kanalsystem, das den Körper durchzieht. Die einzelnen Lymphknoten sind Filterstationen, in denen Krankheitserreger und schädigende Stoffe aus der Lymphflüssigkeit herausgefiltert werden. Im Körper befinden sich viele Lymphknoten und das an den verschiedensten Regionen. Sind die Lymphknoten geschwollen, weist das meist auf eine Infektion im Körper hin.
 

 
 
Die inneren Organe
 
Die Lunge liegt gut geschützt im Brustkorb und ist verantwortlich für die Aufnahme von Sauerstoff und die Abgabe von Kohlendioxid. Das funktioniert über das Ein- und Ausatmen. Der Weg der Atemluft geht, der Reihe nach, von der Nase über die Schlundkopfhöhle in den Rachen, weiter in Kehlkopf und Luftröhre, von dort weiter in die Bronchien und zu guter Letzt in die beiden Lungenflügel.
 

 
 
Die Nieren sind, wie die Lunge, ein paariges Organ und liegen beidseitig unterhalb der Wirbelsäule. Ihre Hauptaufgabe besteht darin, schädliche Substanzen, die nicht auf einem anderen Weg abtransportiert werden können, in Wasser aufgelöst auszuscheiden. Wir reden hier z. B. von Harnstoff, Harnsäure, körperfremde Stoffe (wie beispielsweise Arzneimittel) usw. 
 

 
 
Die Aufgabe des Verdauungssystems ist die Aufnahme von Nahrung und Nährstoffen zur Energiegewinnung. Zum Verdauungssystem gehören bereits der Mund und die Speiseröhre, da hier die Aufnahme der Nahrung beginnt. Weiter geht der Weg über den Magen, der mit einem Schließmuskel verhindert, dass der Magenbrei wieder zurück in die Speiseröhre gelangt. Von dort führt der Weg der Verdauung weiter in den Dünndarm, der die Nährstoffe aufnimmt, und in den Dickdarm, der dem Stuhl das Wasser sowie die Elektrolyte entzieht. Das Ende der Verdauung bildet der After, der einen inneren und einen äußeren Schließmuskel besitzt.
 

 
 
Die Bauchspeicheldrüse hat unter anderem die Aufgabe Enzyme zu bilden, mit deren Hilfe die Nahrung im Dünndarm aufgespaltet werden kann.
 

 
 
Maßgeblich beteiligt an der Entgiftung des Körpers ist die Leber, die auch Hormone abbaut und Vitamine speichert. Sie bildet den Gallensaft, der in der Gallenblase zwischengespeichert und eingedickt wird.
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 Das Nervensystem
 
Die Aufgaben des Nervensystems sind die Steuerung und Regulierung von bewussten und unbewussten Vorgängen im Körper. Dies gelingt, da es die Fähigkeit besitzt in Sekundenschnelle Reize aufzunehmen, weiterzuleiten, zu verarbeiten und auch zu beantworten. Das Nervensystem wird unterteilt in das zentrale, das vegetative und das periphere Nervensystem. Zu dem zentralen Nervensystem (ZNS) gehören das Gehirn und das Rückenmark. Die Aufgaben sind unter anderem die Koordination der motorischen Eigenleistungen des Körpers, d. h. aller Aktionen der Muskulatur. Das vegetative Nervensystem kontrolliert alle lebenswichtigen Organfunktionen, wie beispielsweise die Atmung oder den Herzschlag. Als peripheres Nervensystem werden alle Nerven bezeichnet, die von den Gliedmaßen und Organen kommen und mit dem Gehirn und dem Rückenmark in Verbindung stehen.
 

 
 

 
 
Die Haut
 
Zu den Hauptaufgaben der Haut gehört, den Organismus vor Verletzungen oder vor dem Austrocknen zu schützen. Sie wird in drei Schichten unterteilt: die Unterhaut, die Lederhaut und die Oberhaut. In der untersten Schicht, der Unterhaut, befinden sich Fettzellen, in denen Fett abgelagert wird und die somit zur Wärmeisolierung dienen. In der Lederhaut befinden sich Blutgefäße, Lymphbahnen und Nervenfasern. Ebenso sind hier die Drüsen und Haarwurzeln zu finden. In der Oberhaut sind spezielle Tastempfindungsrezeptoren zu finden. Rezeptoren sind spezialisierte Zellen. Da sich in der Oberhaut keine Blutgefäße finden, wird sie von der Lederhaut mit versorgt.
 

 
 
Die Sinnesorgane werden im nachfolgenden Tipp 42 Hundesinne gesondert behandelt.
 

 

    
        Tipp 42: Hundesinne

    
 
 
Die fünf Sinne des Menschen sind Sehen (Wahrnehmen mit den Augen), Hören (Wahrnehmen mit den Ohren), Riechen (Wahrnehmen mit der Nase), Schmecken (Wahrnehmen mit der Zunge) und Tasten (Wahrnehmen mit der Haut).
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Bild 12: Fit bis ins hahe Hundealter
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Bild 10: Dieser Schafi mag seinen Tierarzt
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Bild 8: Zecken und Fldhe sind ungehetene Gaste
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Eild B: Die Grundirmmunisierung ist wichtig
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Bild 7: Hund in der Flegelphase?
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Bild 5: Ein Tierarzt bei der Arbeit - Temperatur messen
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Bild 4: Mit feinsten Sinnen ausgestattet






OEBPS/images/chapter6Image3.jpeg
Bild 6: Ein Tierarzt bei der Arbeit - Tablettengabe
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Bild 3: Die wichtigsten Organe auf einen Blick






OEBPS/images/chapter3Image2.jpeg
()
- SKELETT -

A

P

Bild 2: Die wichtigsten Knochen auf einen Blick





